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l. Iayrgang Nr. 29. 21. Iuli 19?S.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
vr. r. Veit Gadient, Stan» Volksschule. 24 Nummern
Vr. ?osef Scheuber, Schwq? Mittelschule, 16 Nummer«
vr. y. p. Vaum. Baden vie Lehrerin. 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule-: Gberle S- Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Das Luzerner Schulwesen in Zahlen, — Zur Lektüre deutscher Klassiker — Kunster-
ziehung, — Bücherschau, — Bücher, — Sagengut, — Krankenkasse des Verein« katholischer
Lehrer und Schulmänner. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. 7.

Das Luzerner Schulwesen in Zahlen.
Von I. Troxler, Luzern.

(Schluß.)

III. Keist««sen der Gemeinden.
Recht intensiv beteiligen sich auch unsere Gemeinden an der Finanzierung

der Uolksschule» d. h, der Primär-, Arbeits-, Bürger- und Sekundärschule,
Vorerst weist ihnen das Gesetz einen Beitrag an die Lehrerbesoldung zu: einen
Viertel der gesetzlichen Barbesoldung und Fr. 400 Entschädigung für Natural-
lei stun g en, sofern diese nicht direkt verabfolgt werden. Dazu kommen die

freiwilligen Gehaltszulagen, von denen im Abschnitt II (Besoldungen) die Rede

war, die Beiträge für unentgeltliche Lehrmittel, für Ernährung und Bekleidung
armer Kinder :c. — Einige Gemeinden sind auch an die Mittelschulen von Sursee,
Münster und Willisau beitragspflichtig, oder unterhalten freiwillige gewerbliche
Fortbildungsschulen, deren Ausgaben und Frequenz hier nicht berücksichtigt wurden,
und zwar aus dem Grunde, weil der Staat mehrern unbemittelten Gemeinden
die Lasten der Primarlehrerbesoldung zum Teil abgenommen hat, sodaß die gegen-
seitigen Mehrleistungen sich ausgleichen dürften. Ganz besonders aber lastet auf
den Gemeinden die Sorge für den Bau und Unterhalt der Schul Häuser. Wie
wir noch sehen werden, sind die Opfer der Gemeinden gerade auf diesem Gebiet
in den letzten Jahren sehr groß.

Die Totala«sgaben der Gemeinden für das Bildungswesen über--^
Haupt in den letzten 54 Jahren ergeben sich aus folgenden Zahlenreihen:
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